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Instrumentarium

Geige

2 Schnüre mit Knoten

Aufstellung

(vom Publikum aus gesehen)

Die Geige liegt auf einem kleinen Tisch in der Bühnenmitte. Die Schne-

cke zeigt nach hinten, der Korpus ist seitlich mit Stützen gesichert.

Ein*e Spieler*in steht mit dem Ende der dickeren Knotenschnur im Ab-

stand von etwa einem Meter der Geige zugewandt auf ihrer linken und

eine*r mit dem Ende der dünneren Knotenschnur im Abstand von etwa

einem Meter der Geige zugewandt auf ihrer rechten Seite.

Ein*e dritte*r Spieler*in steht dem Publikum zugewandt hinter der

Geige und lässt die Schnüre jeweils auf der den die Schnüre haltenden

Spieler*innen gegenüberliegenden Seite der Geige durch seine*ihre

Hände laufen. Dahinter liegen die Schnüre möglichst lang gerade ausge-

zogen in Schlaufen auf dem Boden.

Spielweise

Die Geige wird mit zwei 13,75 Meter langen Schnüren gespielt, die sehr

langsam zwischen ihren Saiten hindurchgezogen werden. Die dickere

Schnur läuft unter Saite I, über Saite II und III und wieder unter Saite

IV zum*zur linken Spieler*in hin, die dünnere umgekehrt zum*zur

rechten. Der*die Spierler*in hinter der Geige erzeugt eine leichte Gegen-

spannung, indem er*sie die Schnüre behutsam abbremst, um den Druck

auf die Saiten der Geige etwas zu erhöhen.

Schnüre

Beide Schnüre sind aus Naturfasern. Eine dickere mit weniger Knoten

läuft auf der Stegseite und eine dünnere mit mehr Knoten auf der Sattel-

seite des Griffbretts durch die Geige. Der Abstand zwischen ihnen be-

trägt etwa fünf Zentimeter. Die Anordnung der Knoten ist aus dem Ge-

genstück »Ameisenlöwe« abgeleitet.



Skordatur

Die Geige hat folgende Stimmung:

I es'' (einen Halbton tiefer)

II as' -66 Cent = g' +33 Cent (einen Halbton plus einen Drittelton tiefer)

III d' (unverändert)

IV f -33 Cent (einen Ganzton plus einen Sechstelton tiefer)

oder

I es'' (einen Halbton tiefer)

II as' -50 Cent = g' +50 Cent (einen Halbton plus einen Viertelton tiefer)

III d' (unverändert)

IV f -50 Cent (einen Ganzton plus einen Viertelton tiefer)

Ausführung

Die beiden Schnurspieler*innen beginnnen und enden, nach 43 oder 103

Sekunden, gleichzeitig damit, ihre Schnüre kontinuierlich durch die Gei-

ge zu ziehen.
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